
Sekundarschule Rümlang-Oberglatt 
 
Kontakt 
 
www.sekro.ch 
 
Schulverwaltung 
Irene Meier (Leitung) 
Gaby Weiersmüller (Finanzen) 
Postfach 324 
Glattalstrasse 131 
8153 Rümlang 
Telefon 043 211 20 90 
schulverwaltung@sekro.ch 
 
In der ersten und letzten Woche der Sommerferien gelten folgende Öffnungszeiten: 
 
Montag 08:30 - 11:30   
Dienstag 08:30 - 11:30 
Mittwoch 08:30 - 11.30   
Donnerstag 08:30 - 11:30    
Freitag  geschlossen 
 
Während der mittleren drei Wochen bleibt die Schulverwaltung geschlossen.  
Vielen Dank für Ihr Verständnis.  
 
Schulleitung 
Rolf Keller       David Ondraschek 
Postfach 324     Postfach 324 
8153 Rümlang    8153 Rümlang 
Telefon 043 211 69 10   043 211 69 11 
schulleitung@sekro.ch    david.ondraschek@sekro.ch  
 
Schulsozialarbeit 
Rafael Giamara     Patricia Rütten 
Postfach 331     Postfach 331 
8153 Rümlang    8153 Rümlang 
Telefon 079 792 97 96   079 908 76 84 
ssa@sekro.ch                    patricia.ruetten@sekro.ch 
 
Elternrat 
www.elternrat-ruemlang.ch - info@elternrat-ruemlang.ch 
  

Projektwoche „die 5 Sinne“ vom 4.- 8. Juli  

Eventuell folgt noch Text   

 
 

 

 

 

 

 

 

http://www.elternrat-ruemlang.ch/
mailto:info@elternrat-ruemlang.ch


Grüezi Sek Rümlang-Oberglatt  

In dieser Rubrik stellen sich unsere neuen Lehrpersonen vor.  

Anita Hausherr – Klassenlehrperson Sek B 

Nachdem ich im Winter mein Studium als Sekundarlehrerin an der 

Pädagogischen Hochschule Zürich abschliessen konnte, darf ich nun ab 

August 2016 die Stelle als Klassenlehrerin einer  1.Sek B  im Schulhaus 

Worbiger an der Sekundarschule Rümlang-Oberglatt antreten. Ich 

unterrichte an mehreren 1. Klassen Mathematik, Natur und Technik, 

Geografie und Musik. Ebenfalls werde ich ab dem Sommer meine 

Qualifikation für Religion und Kultur nachholen und parallel dazu 

praktische Erfahrungen im Unterricht sammeln. Ich freue mich sehr auf den neuen 

Lebensabschnitt und die damit zusammenhängenden Herausforderungen und Erfahrungen. 

Meine Schulzeit habe ich im Kanton Aargau absolviert, wo ich bis anhin auch gewohnt habe. 

Bereits früh hat sich für mich der Traumberuf Lehrerin herauskristallisiert und ist bis zum Schluss 

geblieben. Stellvertretungen und Praktika an verschiedenen Schulen haben mich in diesem 

Berufswunsch bestätigt. Die Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern sowie den Eltern und dem 

Kollegium bietet viel Abwechslung, fordert mich heraus und hinterlässt viele bereichernde 

Erinnerungen. 

Francesca Hirtler, Klassenlehrperson Sek B 

Mein Name ist Francesca Hirtler und ich bin 25 Jahre alt. Ich komme 

ursprünglich aus Altdorf (Kanton Uri) und habe mein Studium an der 

Pädagogischen Hochschule in Luzern absolviert. Während meiner 

berufsbegleitenden Ausbildung habe ich drei Jahre in Schwyz Deutsch, 

Französisch und Geschichte unterrichtet. Während dieser Zeit habe ich 

viele Erfahrungen auf unterschiedlichen Stufen sammeln können.  

Nach dieser erlebnisreichen Zeit in Schwyz fühle ich mich bereit für eine 

neue Herausforderung. Ab August werde ich meine erste eigene Klasse übernehmen und freue 

mich sehr auf diese spannende Aufgabe. 

 

Anja Künzler, Klassenlehrperson Sek B 

 

Der Berufswunsch Lehrerin zu werden entstand bei mir bereits in der 

Oberstufe. Deshalb schlug ich nach der obligatorischen Schulzeit den 

Weg in Richtung Lehrperson ein. Ich absolvierte die Pädagogische 

Maturitätsschule in Kreuzlingen. Bevor ich das Studium zur 

Oberstufenlehrperson an der Pädagogischen Hochschule antrat, 

sammelte ich in einem Zwischenjahr Erfahrungen im Berufsleben in 

verschiedenen Berufen. Das letzte Semester meines Studiums in St. Gallen absolvierte ich 

berufsbegleitend als Fachlehrerin. Die Arbeit als Lehrerin gefällt mir sehr gut und ich freue mich, 

ab dem Sommer mit den Jugendlichen in Rümlang zusammenzuarbeiten. 

 

 
 
 
 

 

 

 



 
Aylin Schneider, Klassenlehrerin Sek B 

 
Geboren und aufgewachsen bin ich im schönen Schwarzwald. Nach dem 

Abitur zog es mich dann an den Bodensee nach Konstanz. Innerhalb eines 

durchaus reizvollen und interessanten Studiums an der Hochschule in 

Kreuzlingen, habe ich mich adäquat auf die Anforderungen des 

Schulalltags vorbereitet und hoffe nun den Ansprüchen der Schüler/innen, 

Eltern, Kollegen/innen und letztlich der Gesellschaft gerecht zu werden. 

Meine Vorliebe für den Lehrberuf erweckte vor allem mein grosses 

Interesse an der Entwicklung des jungen Menschen, der Geschichte, der Organisation und den 

Sprachen sowie Kulturen. Die baldige Arbeit als Klassenlehrerin in Rümlang stellt für mich daher 

in vielerlei Hinsicht eine Selbstverwirklichung dar. Viel wichtiger jedoch sind meine Ambitionen, 

neben dem Vermitteln von Wissen, den Schülern/innen eine verlässliche und kompetente 

Partnerin, eine faire und ehrliche Kritikerin, und letztendlich eine gute Zuhörerin zu sein. Ab dem 

22. August 2016 werde ich meine erste Stelle in Rümlang als Klassenlehrerin der 1. Sek B antreten. 

Ich blicke voller Zuversicht, Neugier und vor allem Respekt der künftigen Aufgabe entgegen und 

freue mich sehr darauf.  

 
Joël Michard, Klassenlehrer Sek A 

 

Zeit meines Lebens bin ich entweder im Eishockey dem flachen 

Hartgummi, im Fussball dem runden Leder oder im Tennis dem Filzball 

nachgejagt. Zunächst als aktiver Sportler und später als passionierter 

Sportjournalist. Weil das Leben aber aus mehr als Toren und Titeln 

besteht, beschloss ich vor zwei Jahren den Quereinstieg in den 

Lehrerberuf anzustreben. Den Berufswunsch, Lehrer zu werden, hatte 

ich jedoch schon viel früher. Nach dem Abschluss der Matura am 

Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Gymnasium Rämibühl entschied ich mich gleichwohl für 

das Studium der Medien- und Kommunikationswissenschaften sowie der Betriebswirtschaftslehre 

an der Universität Zürich. Während des Studiums arbeitete ich in der Marketingabteilung einer 

Grossbank und sammelte später als Sportreporter beim Schweizer Fernsehen erste Erfahrungen 

im Journalismus. Die letzten sechs Jahre verbrachte ich schliesslich grösstenteils in den 

verschiedenen Sportstätten des Landes und kommentierte Eishockey-, Fussball- und 

Tennisspiele für eine private Fernsehstation. Nicht zuletzt durch meine beruflichen Erfahrungen, 

aber auch durch meine Erlebnisse als zweifacher Familienvater bin ich als Mensch gereift und 

nun bereit, mich der Herausforderung als Sekundarlehrer zu stellen. Nachdem ich bereits 

während eines Praktikums im Januar dieses Jahres ein kurzes Gastspiel im Schulhaus Worbiger 

hatte, freue ich mich die Räumlichkeiten bald mein zweites zu Hause nennen zu dürfen. 

Unterrichten werde ich in den Fächern Deutsch, Englisch, Geschichte und Hauswirtschaft. 

 
Sarah Schriber, Fachlehrerin DaZ 
 

Mein Menschenbild würde ich so beschreiben:  
Ich möchte offen auf alle Menschen zugehen, seien es neue 
Bekanntschaften, Freunde und Verwandte; aber auch Schüler, Eltern 
und Lehrerkollegen. Ich glaube in erster Linie an das Gute im 
Menschen. Jeder hat eine eigene Persönlichkeit, die respektiert werden 
muss. Deshalb ist es als Lehrperson wichtig, über Empathie zu 
verfügen. Mit dieser Empathie im Rucksack Kinder und Jugendliche ein 
Stück auf ihrem Weg zu begleiten, finde ich das Schönste am Lehrberuf. 

 

 

 



Ein idealer Lehrer ist für mich, der sich Respekt verschafft und gleichzeitig eine persönliche 
Beziehung zu seinen Schülern aufbaut.  
Nach meinem Mutterschaftsurlaub und einiger Zeit, die ich meinem Sohn gewidmet habe, freue 
ich mich, an der Sekundarschule Rümlang-Oberglatt Deutsch als Zweitsprache zu unterrichten 
und damit einen Beitrag an die Integration zu leisten.  
Oberglatt kenne ich, da ich selber zwei Jahre hier gewohnt habe, und in Rümlang besuche ich 
seit sechs Jahren und mit grosser Freude einen Jazzdancekurs. 
Von Hause aus bin ich Sekundarlehrerin in den Fächern Deutsch, Französisch, Informatik und 
Hauswirtschaft und habe die Weiterbildung CAS Deutsch als Zweitsprache absolviert. 
Zuvor habe ich fünf Jahre in einem Asylheim für unbegleitete Minderjährige unterrichtet – eine 
spannende und erfolgreiche Herausforderung für die Flüchtlinge und für mich! Dabei habe ich viel 
Neues kennen lernen dürfen; besonders, dass Menschen aus anderen Kulturen unseren Alltag 
bereichern.  

Die nächsten Termine 
 
22. August 2016   Schulbeginn  

 


